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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngekommen 13 Uhr Nachm. 

Paris, 24. März. Geſetzgebender Körper. Der 
Kriegsminiſter eren in längerer Rede die gegen⸗ 
wärtige Heereseinrichtung (Mobilgarde und Kaiſergarde) 
gegenüber dem Antrag Keratry's auf Reform des Rekru⸗ 
tirungsſyſtems, welcher letztere auch verworfen wurde. Der 
Miniſter äußerte, ſein Motiv ſei, für den Ausbruch eines 
ie immer bereit zu fein, er halte aber die Politik 
des Kabinets für ſehr friedfertig. 

In Creuzot dauern die Arbeiterunruhen noch fort. 


Angekommen 2 ½ Uhr Nachmittags. 

Stuttgart, 24. März. Der Miniſter für Kirchen⸗ 
und Schulweſen, Dr. v. Golther, der Kriegsm niſter Frhr. 
v. Wagner und der Miniſter des Innern v. Geßler ſind 
auf ihr Anſuchen entlaſſen und mit dem Großkreuz des 
Kronordens decorirt worden. Zum Kriegsminiſter iſt der 
General⸗Quartiermeiſter Suckow, zum Miniſter des 
Innern der Staatsrath Schaueſten ernannt, das Cultus 
miniſterium wird durch einen Miniſterialrath interimiſtiſch 
verſehen. Der Landtag wurde vertagt, nachdem der König 
den Miniſtern den Befehl ertheilt hatte, den Hauptſinanz⸗ 
elat, Behufs Erſparniſſe namentlich im Kriegsdepartement, 
einer erneuten Prüfung zu unterziehen. Der Hauptſinanz⸗ 
etat iſt zurückgezogen worden. 


ne ARTE LERNT BRITEN 
Telegraphifche Nachrichten der Danziger Zeltung. 
Wien, 23. März. Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute 
die Budgetdebatte fort. Bei der Berathung des Etats des 
Landesvertheidigungsminiſteriums beantragte Mayerhofer 
eine Reſolution, durch welche die Regierung aufgefordert wird, 
auf ausgiebige Erſparungen im Militärbudget und auf eine 
allgemeine europäiſche Entwaffnung hinzuwirken. Die Re⸗ 
ſolution wurde ſchließlich mit 64 gegen 53 St. abgelehnt. 
„Belt, 23. März. Die der Dealpartei angehoͤrigen Mit⸗ 
glieder des Oberhauſes haben beſchloſſen, der ee ein 
Memorandum zu unterbreiten, welches bezüglich der Reform 
des Oberhauſes die nachfolgenden Hauptpunkte enthält: Den 
Sis an der Magnatentafel erhalten nur diejenigen, welche 
3000 Gulden Steuern zahlen. Die Obergeſpane erhalten 
keinen Sitz. Die Krone ernennt ein Drittel der Mitglieder. 
Bern, 23. März. Die Direltionen der Nordoſt⸗ und 
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hardbahn ſtipulirten Vertragsbeſtimmungen zu übernehmen, 
„Paris, 23. März. Geſet gebende Körper. Buffon 
Billault präſidirt. Graf Daru erwidert auf eine Anfrage 
Jubinal'e, daß die Regierung nicht verabſäumen wird, um 
die Intereſſen der Gläubiger der tuneſiſchen Regierung zu 
chützen. Kératry begründet darauf den Antrag auf Umge⸗ 
ſtaltung des Rekrutirungsſyſtems. 
8 Creuzot, 23. März. Geſtern verſuchten eine Anzahl 
ergarbeiter die Arbeiten in den Bau- und Schmiedewerkſtät⸗ 
en zu hindern. Der Verſuch wurde zurückgewieſen. 
1 Madrid, 23. März. Cortes. Das Geſetz betreffend 
e Begebung der Schatzbons wurde mit 129 gegen 74 Stim- 
mien angenommen, die Unioniften enthielten ſich der Ab⸗ 
mmung. 

. HEERES EEE 
26. Sitzung des Reichstages am 23. März. 
Herzog v. Uleſt präſidirt, da Präſ. Simſon wegen 
eines Todesfalls in ſeiner Familie abweſend iſt. — Bundes⸗ 
comm. Camphauſen antwortet auf die Interpellation des 
Abs. v. Rabenau, ob eine Aenderung der Bierbeſtene⸗ 
rung beabſichtigt werde — daß dies nicht der Fall ſei. Die 


rr. ͤ K ⁵ A o FRTRETEGE: r 


Johann Sebajtian Bach's Paſſionsmuſik 
na 
N Evangelium des Matthäus HORSE 
2. Die Wiederauffindung und Aufführung. 

; Womit vergleichen wir dieſe Auffindung? Wir tbäten es 
mit dem Nibelungenhorte, dem koſtbaren, wenn dieſer nicht hoff⸗ 
Alte be tief unten im Rheinſtrome ruhte. Wir würden ur⸗ 
alte Rieſenſtädte wie Ninive in Vergleich ftellen, wenn nicht 

ort dat räumlich Ungeheure des Aufgefundenen, hier das 
geiſtig unendlich Werthvollere und über ſede bloß hiſtoriſche 

ätzung Erbabene in Betracht käme. Oder ſollen wir an 
ompeji mahnen, das den Brunnengräbern unvermuthet eine 
ülle der intereſſanteſten Ueberreſte aus der Vergangenheit 
aus dem Schooße der Erde heraufſendete? Nein, bier ift es 
la vielmehr das vollſtändige und unverkümmerte, unangetaſtete 


ein gewaltiger mu 


Fertigkeit im Fugenſchre i 
mehr Han“ 5 reiben galt, Er „bohrte fid immer 
aften Wunſch nicht unterdrücken, eine Abſchrift der Partitur 
zu beſitzen; trotz den Schwierigkeiten dem alten eiferſüchtigen 
ammler gegenüber wußte die liebevolle Großmutter dem 
theuern 16jährigen Enkel eine Abſchrift von Z. als Weih⸗ 
nachts gabe 1825 zu beſorgen. Eifrig ſtudirte er darin und 
egaun im Winter 1827 allſonnabendlich mit einem kleinen 
guten Chore Uebungen damit, beſonders mit Hilfe ſeines 
ebenfo begeiſterten Freundes, des als Schauſpieler, Dichter 
und Runſtſchriftſteller nachher jo rühmlich bekannten Eduard 
Devrient's, der uns in ſeinen Erinnerungen jene Zeit 
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vom Reichstag beſchloſſene Einführung der Braumalzſteuer 
auch in Oberheſſen hat auch die Zuſtimmung des Bundes⸗ 
rathes gefunden, jedoch iſt der heſſiſchen Regierung der Zeit⸗ 
punkt der Einführung überlaſſen. Auch in Preußen beab⸗ 
ſichtigt man nicht von der Braumalzſteuer abzugehen, jedoch 
beabſichtige man die Surrogate, Stärkezucker und Stärke⸗ 
ſyrup entſprechend zu beſteuern. 

Petitionsbericht. Die Commiſſion beantragt einige 
Petitionen, welche in Betreff des Poſt⸗Beſtellgeldes 
Gleichſtellung zwiſchen Land und Stadt wünſchen, dem Bun⸗ 
deskanzler zur Erwägung zu überweiſen. Abg. Niendorf 
beantragt, die ſofortige Aufhebung des Land beſtellgeldes 
für Kreuz bandſendungen zur Erwägung zu überweiſen. 
Die Abgg. Becker und v. Blanckenburg ſprechen im Sinne 
der Petitionen; Bundes ⸗Commiſſar v. Philipsborn ers 
klärt, daß die Poſtverwaltung, nachdem fie in Folge der letz⸗ 
ten Reformen ſo ſtarke Ausfälle erlitten, zur Zeit nicht auf 
das Landbriefbeſtellgeld verzichten könne. Der Tommiſſions⸗ 
Antrag wird hierauf mit großer Majorität angenommen, 
das Niendorf’fhe Amendement abgelehnt. 

Die Handelskammer zu Hamburg, 62 Schiffskapitäne 
von der Weſer, 44 Schiffskapitaine von der Ems bitten den 
Reichstag, „den Bundesrath aufzufordern, die Bekanntmachung 
v. 25. Sept. 1869 betr. die Prüfung der Seeſchiffer 
und Seeſteuerleute auf deutſchen Kauffahrttiſchiffen, zur 
rückzunehmen und Vorſchriften im Sinne der in den Petitionen 
aus geführten Anſichten zu erlaſſen.“ Die Comm. beantragt, 
dieſe Petitionen, welche ſich ſowohl gegen die Nothwendigkeit 
einer zweiten Prüfung wie gegen das Maß und den Umfang 
der in den Prüfungen geſtellten Anforderungen ausſprechen, 
dem Bundesrath zur Berückſichtigung zu überweiſen, und an 
denſelben die Aufforderung zu richten, die Bekanntmachung 
v. 25. Sept. 1869 einer nochmaligen eingehenden Prüfung 
zu unterziehen und insbeſondere zu erwägen, ob nicht unter 
Aufhebung der Beſtimmung des § 16 b und c die gleichzei« 
tige Ablegung der Steuermanns- und Schiffer⸗Prüfung für 
die große außereuropäiſche Fahrt auch ohne die geforderte 
24 monatliche Fahrzeit zu geſlatten ſei, zu erwägen ferner, ob 
nicht die Vorſchrift der Anlage II, C, 17 b der Bekannt- 
machung, nach welcher für die Steuermann + Prüs 
fung die Fähigkeit, die Längen nach Monddiſtanzen 
zu beſtimmen, geſordert werde, wegfallen könne und 
nur für die Schifferprüfong anzuwenden ſei. Abg. Wiggers 
(Roſtock) ſtellt den Gegenantrag: die Petitionen dem Bundes⸗ 
kanzler einfach „zur Prüfung“ zu überweiſen. Abg. Schlei⸗ 
den: Ein einmaliges Examen genüge, wer die Steuermanns⸗ 
prüfung beſtanden, habe damit ſchon die Fähigkeit erworben, 
eventuell den Kapitain zu vertreten. Abg. Grumbrecht 
warnt, auf die Petitionen viel Gewicht zu legen. In Ham⸗ 
burg nehme man es mit den Prüfungen ſehr leicht. Das 
Anſehen der deutſchen Schiffer im Auslande beruhe auf den 
höheren Anforderungen bei der Prüfung. Bund.⸗Comm. 
Eck: Die Vorſchriften vom 25. Sept. 1869 ſind erlaſſen auf 
Grund von Berathungen, an denen Sachverſtändige ſämmt⸗ 
licher Bundesſeeſtaaten theilgenommen. Sie zu ändern ſei 
um ſo weniger Grund, als von anderer Seite z. B. von 
Bremen gerade um Aufrechterhaltung derſelben petitionirt ſei. 
Abg. Hinrichſen nimmt Hamburg gegen Grumbrecht ent⸗ 
5. je es 8 Beh, ‚a d i des empfiehlt den Commil- 

„ er de 5 i 3 i . 
heit des Hauses 8 s Abg. Wiggers die Mehr 

2. Berathung des Strafgeſetzbuches. Es wird die 
unterbrochene Diecuffion über § 129 fortgeſetzt: „Wer er⸗ 
dichtete oder entſtellte Thatſachen öffentlich behauptet oder 
verbreitet, um dadurch Staats einrichtungen oder Anordnungen 
der Obrigkeit verächtlich zu machen, wird mit Geldſtrafe bis 
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ſo lebendig ſchildert. Die Schwierigkeiten des Werkes 
Doppel-, ja dreifacher Chor, Doppel⸗Orcheſter, ꝛc.) und feine 
remdartigkeit für das Publikum vermochten dieſen Enthu⸗ 
fiaften nicht von dem Vorſatze der Aufführung zurück⸗ 
zuſchrecken. Und als D. einſt im Januar 1829 nach ſchlafloſer 
Nacht zum Freunde eilte und dieſem nicht blos ſeine Zuverſicht 
mittheille, ſondern ihn auch als den allein möglichen Diri⸗ 
genten bezeichnete, die Dankbarkeit der Sing⸗Akademie und 
Zelters für feine eigene 10jährige Beihilfe in Rechnung brachte, 
ſich ſelbſt aber zu der äußerſt ſchwierigen Jeſus, Partie und zu⸗ 
gleich zur Beſorgung alles Aeußerlichen erbot, namentlich zu 
der voraus ſichtlichen „Kabbelei“ mit dem alten Z., da willigte 
M. in die Vorſchläge ein und rückte mit D. auf das Zimmer 
des alten Herrn. Dieſer betonte nochmals die Schwierig⸗ 
keiten: man habe in Berlin keine Leipziger Thomasſchüler, 
auch keine Violiniſten, die ſo etwas ſpielen könnten, ſonſt hätte 
ex ſchon längſt alle Bach'ſchen Paſſions⸗Muſiken aufgeführt. 
Er ereiferte ſich bald bis zur gewöhnlichen Grobheit, und 
M., durch Pietät und Naturell an jedem nachdrücklichen Wider⸗ 
ſpruche gehindert, näherte ſich bereits der Thür, bis es D. 
durch einige Schmeicheleien gelang, den alten Meifter füg⸗ 
ſamer zu machen: er (Z.) habe ja die Akademie gewöhnt und 
gelehrt große Schwierigkeiten zu überwinden, und wenn der 
Jugend die Unternehmungsluſt gebühre, fo müſſe es doch für 
Z. wohlthuend ſein zu ſehen, daß zwei ſeiner Schüler ſich die 
Aufführung des Herrlichſten, was er ſie kennen gelehrt, zum 
Ziele nähmen. Der Einwand, daß die Vorſteher conſentiren 
müßten, daß da viel Köpfe und viel Sinne, auch Weiberköpfe zu 
gewinnen ſeien, zog wenig an und ſo endigte denn Z. mit der 
Zuſage, er wolle nicht entgegen ſein, wolle zum Guten reden, 
wo es nöthig ſei; ſie ſollten in Gottes Namen ans Werk 
gehen man würde ſa ſehen. — Auf den Vorwurf, den M. 
draußen vor 8.’8 Thür dem Freunde machte, er ſei doch eigent⸗ 
lich ein rechter „Jeſuit“, erwiederte dieſer ſcherzend: „Ja wohl 
Alles zur höheren Ebre Gottes und Sebaſtian Bach's.“ 
Nun ging es fröhlich ans Ueben, und wie Geſpenſter 
vor der Helligkeit ſchwanden die Schwierigkeiten. Die Ein⸗ 
willigung der Vorſteher erfolgte leicht, und der übende Chor 
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zu 200 Ag. oder mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beſtraft“. 
Hierzu beantragen Fries: den 8 zu ſtreichen, und Planck 
hinter „Thatſachen“ zu ſetzen: „wiſſend, daß ſie erdichtet oder 
entſtellt find“. bg. v. Moltke hält den $ für noth⸗ 
wendig nnd erinnert an die Zeitungsartikel über den Selbſt⸗ 
mord eines jungen Soldaten in einer ſächſiſchen Garniſon. 
Dieſer ſchreibe einen rührenden Brief an ſeine Eltern, er könne 
nicht länger leben, der Feldwebel habe ihn beim Exerciren 
dergeſtalt gemißhandelt, daß er beſi nungslos zu Boden ge⸗ 
ſunlen ſei; wieder zu ſich gekommen, ſei er von Neuem zum 
Exerciren gezwungen mit den Worten „Du Hund!“ ıc. Ich 
weiß nicht, ob die Sache wahr oder unwahr iſt. Unſere 
jungen Leute wiſſen recht gut, wo ſie ſich Rath zu 
holen haben. (Lebh. Unterbrechung.) Ich möchte Niemandem 
rathen, ſie in dieſer Weiſe zu behandeln. Geſchähe es, es 
würde gewiß nicht ungeſtraft bleiben! (Rufe links: Hamm! 

amm!) Ich kann die Thatſache nicht glauben. Sind ſolche 

hatſachen wahr, fo iſt nicht zu leugnen, daß fie ge 
eignet ſind, die Militaireinrichtungen dem Haß und der Ver⸗ 
achtung preiszugeben. (Sehr wahr!) Entweder die Sache iſt 
wahr, dann bleibt der Verfaſſer vollkommen ſtraflos und ver⸗ 
dient Anerkennung, daß er die Sache veröffentlicht hat. Wie 
aber, wenn ſie nicht wahr iſt? Was bleibt dann der Mili⸗ 
tärbehörde zu thun? Sie wird die Sache unterſuchen und 
kaun dann ausſprechen, daß fie nicht wahr iſt. Derartige 
Berichtigungen werden zum Theil nicht geleſen, zum Theil 
nicht geglaubt. Wer öffentlich mit Behauptungen hervor⸗ 
tritt, muß verpflichtet ſein ſich vorher zu unterrichten, 
ob das was er behauptet, wahr iſt oder nicht. 
Abg. Lasker hofft, daß nachdem eine ſo bedeutende Auto⸗ 
rität dieſe Vorgänge hier zur Sprache gebracht, wenigſtens eine 
Unterſuchung in dieſem und dem Hammer Falle eingeleitet 
werden würde. Sollte die Thatſache falſch ſein, ſo würde 
eine Verläumdung des Unteroffiziers vorliegen und der Ber» 
faſſer des Artikels ſtrafbar ſein. Zur Aufnahme von Be⸗ 
richtizungen iſt jede Zeitung nach dem Preßgeſetze verpflichtet 
und mithin ſehr wohl die Möglichkeit gegeben, falſche Be⸗ 
hauptungen zu widerlegen, die der Herr Vorredner vermißte. 
Unſere Bedenken gegen den Paragraphen finden ihre Begrün⸗ 
dung vielfach in dem Mißbrauch, der mit dem Worte „Ent⸗ 
ſtellung“ getrieben wird, wenn ein Schriftſteller zu drei Mo⸗ 
naten Gefängniß für die Behauptung verurtheilt werden kann, 
Graf Bismarck habe den Bund mit Gewalt zu Stande gebracht. 
Wir wollen verhüten, daß der Staatsanwalt eine Darftel- 
lung in der öffentlichen Diskuſſion aufgreift, fie für eine Ent⸗ 
ſtellung erklärt und die Entſcheidung darüber drei Richtern 
überlaſſen wird, die frei von der Seatimentalität, die man ihnen 
irrthümlich angedichtet hat, mit großer Aengſtlichkeit den Wort⸗ 
laut des Geſetzes auf den einzelnen Fall anwenden. Hätten 
wir in ſolchen Fällen Geſchworene, ſo würden die meiſten 
Anklagen ſchon mit Rückſicht auf den gefunden Menſchen⸗ 
verſtand unterdrückt werden. Wir werden zunächſt den Pa⸗ 
ragraph möglichſt unſchädlich machen und für die Amendements 
ſtimmen, dann aber ihn gänzlich aus dem Strafgeſetze heraus⸗ 
zubringen ſuchen. Der preußiſche Staat und die Intelligenz 
des deutſchen Volkes ſtehen nicht auf ſo ſchwachen Füßen, 
daß durch ſeinen Wegfall die öffentliche Sicherheit auch nur 
um die Breite eines Strobhalmes gefährdet wird. (Beifall.) 
Abg. Gebert wird für das Planckſche Amendement ſtimmen, 
ſollte das abgelehnt werden, müſſe er aus Rückſicht auf die 
Praxis der preuß. Gerichte, für Streichung des § ſtimmen. 
Bei der Abſtimmung nimmt das Haus das Amendement 
Planck und nimmt mit letzterem ſodann in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 111 gegen 88 St. den § an. Mit Ja (für 
Beibehaltung des §) ſtimmen u A Grumbrecht, Hammacher, 
v. Bernuth, Adickes, Hoſius, Roſt, v. Sybel. — § 132 ver⸗ 
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vergrößerte fi zufehende, daß es bald an Noten fehlte. Zu 


— 


der 6ten Probe mußte man ſchon den großen Saal der Sing⸗ 


Akademie nehmen, und die beſten Sangeskräfte Berlins wur⸗ 
den für die Soli gewonnen.“) — Als das Ueben durch Hin⸗ 
zufügen der Soli immer mehr Begeiſterung erregte, drängten 
ſich Muſiker, Kunſtfreunde und Kenner zu den Proden, 
um das Werk genauer als durch die bloße Aufführung kennen 
zu lernen, und man ſtaunte, außer der erwarteten Großartig⸗ 
leit der Conception und des Ganzen, auch dieſe Fülle von 
Melodie, dieſen ſtets treffenden Ausdruck der Empfindung, 
dieſe richtige Deklamation und dieſe Wucht dramatiſcher 
Wirkungen zu finden. Eatſcheidend war aber beſonders die 
höchſt gelungene erſte Aufführung am 11. März 1829, welche 
vollkommen gelang und den Leiſtungen der Sing⸗Akademie ein 
glänzendes Zengniß ausſtellte. Allerdings war die Altpartie 
durch eine Milder ⸗Hauptmann vertreten. Mit wohlthuender 
Correktheit ſang Stümer, der ausgezeichnete Bühnen⸗Tenor, 
im angemeſſenen Tone des Erzählers den Evangeliſten. Ed. 
Devrient gab mit feiner fehönen wohlgeſchulten Bariton⸗ 
ftimme und hoher Begeiſterung die Jeſus Partie, ſich bewußt, 
daß er ganz beſonders den Eindruck des geſammten Werkes 
in Händen habe, und daß dies „die höchſte Aufgabe ſei, die 
einem Sänger werben könne“. Er „fühlte — wie er felbft 
ſchreibt —, daß die andächtigen Schauer, die ihn bei den 
eindringlichſten Stellen durchrieſelten, auch durch die todten⸗ 
ſtille Zuhörerſchaft wehten“. Sofort wurde das Epoche⸗ 
machende dieſer Aufführung anerkannt, dieſelbe bei überfüllten 
Räumen am 21. März und am 17 April wiederholt, und 
ſeitdem hat, durch die Bemühungen eines Moſevius, Rob. 
Franz u. A., fo manche größere Stadt das herrliche, la ein⸗ 
zige Werk zur Aufführung gebracht, wie es nun endlich auch 
hier bei uns am Palmſonntage geſchehen ſoll. 
F. Brandſtäter. 


*) Wunderbar, ſagte D. einſt beim Weggehn zu M., jetzt find 
es gerade 100 Jahre ſeit dem * Auftreten des Wertes, 
erwiederte Jener überluftig, aber noch wunderbarer, daß ein 
mödian: und ein ‚Jubenjunge den Leuten die erhabenſte christl. 
Muſik wiedererwecken. 3 


bietet das böswillige Abreißen, Beſchädigen oder Verunſtalten 
öffentlich angeſchlagener Bekanntmachungen von Behörden 
und Beamten. 
ſetzen: „Bekanntmachungen, welche 
Beamten innerhalb ihrer Amtsbefugniſſe erlaſſen ſind.“ 


Abg. Fries will ſtatt der letzten Worte 
von Behörden oder 


Bundescomm. Leonhardt: Unmöglich könne es dem Einzelnen 


überlaſſen bleiben, zu beurtheilen, ob der Beamte in dem 
Erlaß ſeine Befugniß überſchritten habe oder nicht. Abg. 
v. Hoverbeck: Wir wollen nur einen Unterſchied ſtatuiren, 
ob ein Erlaß von dem Beamten innerhalb der ihm als ſolchem 
zuſtehenden Befugniß oder in ſeiner Eigenſchaft als Privat⸗ 
perſon veröffentlicht iſt. Im letzteren Falle ſoll ſein Anſchlag 
keinen andern Schutz genießen, als der jeder andern Privatperſon. 
Gerade das iſt das Zeichen des Polizeiſtaates, daß in ihm der 
Beamte, wenn er nur nach oben hin gefällt, nach jeder Richtung 
geſchützt wird. Abg v. Hennig: Wenn Sie unſer Amendement 
ablehnen, ſo würde ich nichteinmal berechtigt ſein, den Wahlaufruf 
eines Landrathes abzureißen, was ich ſonſt jedenfalls thun würde. 
Graf Schwerin iſt der endloſen Hereinziehung des Gegen⸗ 
ſatzes von Rechtsſtaat und Polizeiſtaat in die Berathung 
müde. Ob ein Erlaß die Grenzen der geſetzlichen Befugniſſe 
überſchreite, habe die vorgeſetzte Behörde, nicht aber Jeder 
aus dem Publikum zu eniſcheiden. Abg. v. Luck: Die Be⸗ 
ſtimmung iſt nicht ein Schutz für den Beamten, ſondern für 
die Sicherung des Publikums, von den Anordnungen der 
Obrigkeit in Kenntniß geſetzt zu werden. Das Amendement 
Fries wird abgelehnt. — Die ff. $$ werden unverändert 
angenommen. Eine längere Diskuſſion veranlaßt ein Antrag 
Meyer's, die Beſtimmung des § 138, wonach ein beurlaub⸗ 
ter Landwehrmann, der ohne Erlaubniß auswandert, mit 
Gefängniß bis zu 1 Jahr beitraft wird, zu ſtreichen. Er 
weiſt darauf hin, daß nach dem Geſetze den Reſerviſten und 
Landwehrleuten die Erlaubniß zur Auswanderung nicht ver⸗ 
ſagt werden dürfe. Mache ein ſolcher von dieſem Rechte 
Gebrauch und vergeſſe die rein formelle Exlaubniß einzuho⸗ 
len, ſo ſei dies wohl eine Ordnungswidrigkeit, die im 
Intereſſe der ordnungsmäßigen Führung der Liſten als 
Uebertretung zu ahnden ſei, unmöglich aber als Ver⸗ 
gehen mit einer ſo harten Strafe belegt werden dürfe. 
Bundes- Commiſſar Friedberg: Die Beſtimmung ſchütze den 
ohne Erlaubniß ausgewanderten Landwehrmann, da er ohne 
dieſe, wie Generalaud iteur Fleck nachgewieſen, als Deſerteur 
behandelt werden müſſe. Die Abgg. v. Hoverbeck und 
Lasker treten den Ausführungen Meyers bei. Lasker 
fügt hinzu: Das Recht, einen auswandernden Reſerviſten 
oder Wehrmann ohne die vorliegende Beſtimmung als De⸗ 
ſerteur vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, bliebe ihm trotz der 
wunderlichen Autorität des Herrn Fleck unverſtänd lich. — 
Abg. v. Steinmetz: In der Beſtimmung, daß dem Reſer⸗ 
viſten und Landwehrmann die Erlaubniß zur Aus wanderung 
nicht verweigert werden darf, liegt noch nicht enthalten, daß er 
nun unter allen Umſtänden auswandern darf. (Widerſpruch.) 
Ich lann das nicht finden In Zeiten eines drohenden Krie⸗ 
ges liegt es im Intereſſe des Staates ſeine Streitkräfte bei⸗ 
ſammen zu halten und nicht ſie darauf ſich ſtützen zu laſſen, 
daß ſie auswandern können. Abg. v. Hoverbeck: Selbſt im 
Kriege hat jeder Reſerviſt und Landwehrmann, falls er nicht 
zur Fahne eingezogen iſt, auf Grund des Geſetzes über die 
Verpflichtung zum Kriegsdienſte das Recht ungehindert aus 
zuwandern. Wer ihm dies beſtreitet, verletzt das Geſetz und 
dazu wird ſich, denke ich, hier im Saale Niemand finden. Abg. 
v. Steinmetz: Iſt Jemand verpflichtet, dem Staate zu dienen, 
dann muß er, wenn er nicht da iſt, Dafüc angeſehen werden (Hei⸗ 
terkeit) Der Antrag Meyer wird mit geringer Maiorität ange⸗ 
nommen. 8140, welcher die Unterlaſſung der Anzeige von beab⸗ 
ſichtigter Deſertion eines Anderen mit Strafe bedroht, wird 
auf Ant ag von Fries geſtrichen. Die 88 141 und 142, 
welche Strafbeſtimmungen enthalten für Selbſtverſtümme⸗ 
lung, um ſich zur Erfüllung der Wehrpflicht untauglich zu 
machen, und für Anwendung von auf Täuſchung berechneten 
Mitteln zu demſelben Zwecke, verſchärfen die ſpezielle Straf⸗ 
beſtimmung durch den Zuſatz: „auch iſt auf Verluſt der bür⸗ 
gerlichen Ebrenrechte zu erkennen“. Ab z. Fries beantragt, 
ſtatt dieſer Worte zu ſetzen: „kaun auf Verluſt u. ſ. w. er⸗ 
kannt werden“. Der Antrag wird mit 88 gegen 87 Stimmen 
angenommen. — Ein anderer Antrag Fries, wonach im 8 
142 das Minimalſtrafmaß von 3 Monaten geſtrichen werden 
fol, wird mit 89 gezen 71 St. ebenfalls angenommen. — 
Dem 8 143 („Wer es ſich zum Geſchäfte macht, Norddeutſche 
zur Auswanderung zu verleiten, wird mit Gefängniß von 
einem Monate bis zu zwei Jahren beſtraft“) will der Abg. 
Fries im Vorderſatze die Faſſung geben: „Wer es ſich zum 
Geſchäfte macht, unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen 
oder wiſſentlich mit unbegründeten Angaben zur Auswanderung 
zu verleiten.“ Fries und Lasker befürworten dieſe Faſſung; 
der Bundescomm. Friedberg bemerkt, daß der Entwur 
die Agenten als ſolche anſehe, die zur Auswanderung „ver⸗ 
leiten“ wollten. v. Hennig bedauert, daß vom Regierungs- 
tiſche Aeußerungen gefallen, die auf ein an ſich durchaus 
ehrenhaftes Gewerbe einen Schatten werfen. Lasker fügt 
hinzu, daß gegenwärtig in England die Minifter Gladſiene 
und Bright und die Elite der Ariſtokratie ſich ein Geſchäft 
daraus machten, zur Aus wanderung zu verleiten, indem ſie 
den Leuten ſogar noch 2 Pfir. zugäben; ſie würden alſo nach 
§ 143 der Vorlage ſtrafbar fein. Der Antrag Fries wird 
angenommen. — Mit der Annahme des 5 144 iſt der 
Theil des Strafgeſetzbuches in 2. Leſung beendet, ver nicht 
der Commiſſion überwieſen iſt Der Abg Kryger verlangt 
wiederum Exem lion Nordſchleewigs von allen Beſtimmungen 
des 2. Th. Abſchn. 1—8, bleibt aber wiererum mit feinem 
Antrage allein. — Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


S ee 
* Berlin, 23. März. Unter den Deputationen, welche 
geſtern den König zu ſeinem Geburtstage beglückwünſchten, 
befand ſich auch das Präsidium des Reichstages. Der König 
nahm die Gratulation huldvollſt entgegen und beauftragte 
das Präſidium, dem Reichstage feinen Dank auszudrücken; 
u. a. äußerte ex auch, er ſei in ein Alter gekommen, in welchem 
er jedes neue Jahr als eine beſondere Gnade Gottes anſehen 
müſſe. — Das Gerücht wiederholt ſich, daß Graf Itenplitz 
das Handels miniſterium aufgeben will, falls ihm das Eiſen⸗ 
bahnweſen entzogen wird. Als ſeinen Nachfolger bezeichnete 
man geſtern an der Börſe den Geh. Commerzienrath Me⸗ 
viſſen aus Köln; mit ihm würde abermals einer der rheini⸗ 
ſchen Notablen vom Vereinigten Landtag in das Minifterium 
gelangen Da der „Nat. Big.“ die Nachricht zugegangen iſt, 
daß die preußiſche Eiſenbahnabtheilung im Handelsminiſterium 
nicht auf das Bundeskanzleramt Übertragen werden wird, 
läßt 8 daraus ſchließen, daß man wiederholt bemüht iſt, 
den Grafen Itzenplitz zu beſchwichtigen. 
— Wie die „B. Börſen⸗Ztg“ mittheilt, hat der Präſt⸗ 
dent des Bundeskanzleramtes Staats Miniſter Delbrück 
in beſtimmter Weiſe die Annullirung der unterm 16. d. M. 


ertheilten Conceſſion für die fürſtlich reußiſche Bank ver⸗ 
langt, indem er darauf aufmerkſam macht, daß der Geſetz⸗ 
entwurf, welcher die Regelung der Banknotenfrage durch ger 
meinſame Bundesmaßregeln zum Zweck hat, bereits vor zwei 
Monaten dem Bundesrathe vorgelegt ſei, alſo auch der fürſtl. 
reußiſchen Regierung bekannt geweſen ſein müſſe. Auch habe 
der Präſident des Bundeskanzleramtes gleichzeitig zu er⸗ 
kennen gegeben, daß das Bundes⸗Präftdium andernfalls 
keinen Einwand dagegen erheben werde, wenn der Reichstag 
dem Geſetz Entwurf wegen Emiſſion von Banknoten eine 
rückwirkende Kraft beilege. 

— Wie der „Weſ⸗Ztg.“ telegraphirt wird, ſteht noch 
für die gegenwärtige Seſſion des Reichstages eine Vorlage 
des Bundesraths wegen Beſeitigung der Elbzölle bevor. 

— Die Conceſſionirung der neuen preußiſchen 
Central⸗Boden⸗Creditgeſellſchaft an die Bankhäuſer 
v. Rothſchild in Frankfurt ja. M., Discontogeſellſchaft und 
S. Bleichröder in Berlin und v. Oppenheim in Köln wird 
namentlich in Abgeordnetenkreiſen als ein bedeutungsvolles 
Ereigniß namentlich für unſere landwirthſchaftlichen Credit 
verhältniſſe angeſehen. Namentlich hält man es für unendlich 
wichtig, daß das Bankhaus v. Rothſchild an die Spitze des 
Unternehmens getreten iſt. Man ſucht darin den Grund, daß 
auch das Capital der Bank, wenn erforderlich, über die Höhe 
von 12 Millionen hinaus vermehrt werden dürfte. 

— Zum Geburtstage des Königs iſt das einflußreiche 
Amt eines Geheim. Cabinetsrathes, das durch den Tod des 
Herrn v. Mühler erledigt war, wieder beſetzt worden und 
zwar, wie die „Kreuzitg.“ ſchon vor einiger Zeit verkündigte, 
durch den Geh. Oberfinanzrath v. Wilmowski. 

* [Marine] Die K. Schraubencorvette „Hertha“ iſt am 12. 
Februar in Singapore und die K. Schraubencorvette „Eliſabeth“ 
am 22. d. M. in Plymouth angekommen. 

Stuttgart, 23. März. Abgeordnetenkammer. 
Auf die Juterpellation des Abg. Schott, betreffend den casus 
foederis in den Allianzverträgen, gab Miniſter v. Varn⸗ 
büler folgende Erklärung ab: Am 14. April 1867 las mir der 
preuß. Geſandte eine vertrauliche Circulardepeſche vor, welche 
auch an Karlsruhe, München und an mehrere norddeutſche 
Höfe gerichtet war. Dieſe Depeſche fragte, ob Württemberg 
entſchloſſen ſei, die Verantwortlichkeit für die Folgen, welche 
der Schutz der Unabhängigkeit Luxemburgs direct oder indi⸗ 
rect haben könnte, mit Preußen zu theilen; ob es alſo entweder 
in Uebereinſtimmung mit dem Nationalgefühle die Gefahren, 
welche aus der Verweigerung der von Frankreich geforderten 
Conceſſton entſtehen könnten, übernehmen, oder ob es im 
Aires auf die Calamität eines Krieges der Erhaltung des 

riedens Opfer bringen wolle, welche die öffentliche Meinung 
in Deutſchland im gegenwärtigen Augenblicke verurtheile; 
endlich wie weit die württemb. Regierung vorbereitet ſei, den 
hereinbrechenden Gefahren zu begegnen, und ob fie, falls fie 
Anſtand nehmen ſollte, mit Preußen zu gehen, bereit ſei, dieſe 
Ablehnung vor der Oeffentlichkeit zu vertreten. Hierauf er- 
wiederte ich am 20. April Folgendes: Die württemb. Regie 
rung wird nicht nur ſtets die von ihr eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen mit vollſter Loyalität erfüllen, ſondern auch, ab- 
geſehen von ſolchen Verpflichtungen, für die Intereſſen der 
deutſchen Nation eintreten, wenn ſolche bedroht oder verletzt 
werden ſollten. Die Regierung kann daher für jetzt dahin⸗ 
geſtellt fein laſſen, ob ein casus foederis nach dem Vertrage 
vom 13. Auguſt 1866 vorliege oder nicht. Ich hielt mich 
durch dieſe Erörterung zu meinem am 30. October 1867 in 
dieſem Saale gemachten Ausſpruche um fo mehr berechtigt, 
als laut Bericht des Geſandten in Berlin die preuß. Regie⸗ 
rung ihre Befriedigung über jene Antwort ausdrücklich aus⸗ 
geſprochen bat. Selbſtverſtändlich iſt die von mir am 30. 
October 1867 ausgeſprochene Auffaſſung lediglich die Auf⸗ 
faſſung des württemb. Miniſteriume. Die preuß. Regierung 
erklärte mir bald nach der von mir gehaltenen Rede, daß ſie 
bei den durch die Luxemburger Frage veranlaßten Erklärun⸗ 
gen den casus foederis einer Prüfung nicht unterziehen, 
ſondern in bundes freundlicher Weile die Bundesgenoſſen dar 
auf vorbereiten wollle, daß der casus foederis binnen Kur⸗ 
zem eintreten könne. Gegenüber den Mißdeutungen, welche 
meine Worte vielfach gefunden haben, gegenüber namentlich 
den ungeſcheut hervortretenden Umtrieben gegen den Rechts- 
beſtand eines von der Staats regierung abgeſchloſſenen, von 
den Ständen genehmigten St atsvertrages ſpreche ich es aus, 
daß, fo lauge ich auf dieſem Platze ſtehe, ich an dieſem Ver⸗ 
trage nicht werde rütteln laſſen, und nicht zuſtimmen werde, 
daß Württemberg ſich der loyalen Erfüllung ſeiner Verbind⸗ 
lichkeiten entziehe, mit den übrigen deutſchen Heeren einzu⸗ 
treten, wenn e# ſich um die Veribeidigung deutſchen Gebietes 
handelt. Abg Schott entgegnete, er ſehe aus der Erklärung 
des Miniſters, daß Preußen den casus foederis niemals 
zugegeben habe. (W. T. 

Oeſterreich. Peſt, 23. März. Dem Vernehmen 
nach beabſichtigt der Finanzminiſter Lonyay in Folge der 
im Unterhauſe iängft von Deak gegen ihn gerichteten An⸗ 
griffe gänzlich aus dem Staatsdienſte zu treten. Deak, wel, 
cher die Leitung der Majorität des Unterhaufes wieder über 
nommen hat, wünſcht den Austritt Mikos und Lonyays zu 
benutzen, um ein Coalitionsminiſterium zu Stande zu brin⸗ 
gen, in welchem auch die Linke vertreten iſt. (W. T 

Frankreich. Paris, 21. März. Seit dem 29. 
November hat ſich die Kammer ſchon drei Mal vertagt. 
Heute begann der vierte Act des parlamentariſchen Drama's, 
und dieſer wird vorausſichtlich ſehr wichtig werden. Bisher 
fpielte die fo lange gelähmt geweſene perſönliche Initiative 
und Interpellationsluſt der Abgeordneten die Hauptrolle; jetzt 
endlich wird auch die Regierung mit ihren Geſetzentwürfen 
an die Reihe kommen. Es gilt die Zuſagen, mit denen das 
Cabinet am 2. Ianner ins Leben trat, zu erfüllen Die 
heutige Sitzung des geſetzgebenden Körpers ward mit der Dis 
cuſſton res Antrags Jules Simon's wegen Abſchaffung der 
Todes ſtrafe ausgefüllt. Jules Simon hielt eine lange Rede, und 
Bourbeau, der ehemalige Minifter, antwortete ihm. Die Com- 
miſſion trägt auf die Verwerfung des Antrages an. — Die aus⸗ 
führlicheren Berichte aus Tours, wo erſt heute Mittag die 
Procevur eröffnet ift, erzählen nur von den Vorbereitungen 
zum Prozeß. Der Zudrang der Fremden iſt geringer als 
man erwartet hatte Die Telegramme der von der Regie⸗ 
rung abhängigen „Agence Havas“ über den Prozeß find jo 
gefärbt, als wenn fie die Freiſp echung vorbereiten ſollten. 
(In Deutfhland beſchäftigt ſich das Wolff'ſche Buceau damit, 
dieſe Nachrichten weiter zu verbreiten.) 

— 22. März. Geſetzgebender Körper. Der Antrag 
auf Abſchaffung der Todesſtrafe wurde mit 112 gegen 97 St. 
nach längerer Debatte an die Bureaux zurückverwieſen, und 
zwar unter ausdrücklicher Wahrung, daß dieſe Zurück, 
verweiſung in keiner Weiſe den ſachlichen Inhalt des Antrags 
pe äludiziren ſolle. (W. T.) 


Spanien. Madrid, 22. März. Die Cortes nah⸗ 
men heute den Artikel 1 des Geſetzentwurfes betreffend die 
Begebung der aus der Anleihe von 1868 im Portefeuille ver⸗ 
bliebenen Schatzbons mit 125 gegen 73 St. an. (W. T). 

Danzig, ven 24 März. 

Den Aelteſten der Kaufmannſchaft iſt auf deren 
Eingabe an das Bundeskanzler⸗Amt wegen Berufung des 
Zollparlamentes und Vorlage eines Geſetzentwurfes zur 
Reform des Zolltarifes erwidert worden, daß es in der 
Abſicht liege, das Zollparlament auch in dieſem Jahre zu ber 
rufen und vor deſſen Zuſammentreten Abänderungen des 
Zollvereinstarifes, durch welche die ſeit 1865 in der Ent⸗ 
wickelung begriffene Reform im Sinne der Vereinfachung des 
Tarifs und Erleichterung des Verkehrs fortgebildet, zugleich 
aber auch die finanzielle Grundlage des Tarifs gekräftigt 
werden ſolle, dem Bundes rathe des Zollvereins von Neuem 
vorzulegen. 

* Die geſtrige Generalverſammlung der Danziger Schiff⸗ 
fahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft wurde durch den Vorſitzenden 
des Vorſtandes Herrn Commerzienrath Goldſchmidt eröffnet 
und geleitet. Derſelbe erläuterte zuerſt die verſchiedenen Verände⸗ 
rungen, welche das Gründungscomits auf Verlangen des Han⸗ 
delsminiſteriums mit dem Statut vorgenommen und wies nach, 
daß dieſelben vornehmlich formeller Natur ſind und den Charakter 
des urfprünglichen vom Gründungscomits den Aktionairen vor⸗ 
gelegten Statutenentwurfs nicht alteriren. Herr Goldſchmidt 
theilte ferner mit, daß der Vorſtand ihn zum Vorſitzenden und 
Herrn Commerzienrath C. R. v. Frantzius zum Stellvertreter 
des Vorſitzenden ernannt habe und daß es eine der erſten Auf⸗ 
gaben des rg er fein würde, den im Statut vorgeſehenen 
Kontrakt mit Herrn Alex. Gib ſone abzuſchließen, welcher in 
feiner Eigenſchaft als Correſpondenzrheder der von der Uktien⸗ 
Geſellſchaft übernommenen Parten von dem Vorſtande beſtätigt 
ſei. Auf die Gegenſtände der Tagesordnung übergehend, nahm 
die Generalverſammlung die von dem Vorſtande vorgeſchlagenen 
Anträge an und es wurde demnach letzterer autoriſirt: 1) Schiffs⸗ 
antheile in der Rhederei von Klex. Gibſone bis auf Höhe des 
Aktſenkapitals erſter Emiſſion zum Betrage von Thlr. 350,000 
anzukaufen und mit den Aktien die Geſenſchaft zu bezablen; 
2) während des bis ultimo Februar 1871 laufenden Geſchäftsſahres 
nur denjenigen Betrag zu verſichern, welcher in jedem Schiffe 
den Buchwerth von Thlr. 12000 um mindeſtens Thlr. 1000 überſteigt. 

um Antrage sd 1) bemerkte der Herr Vorſitzende, daß was den 

reis der Schiffsantheile anbetrifft, der Vorſtand ſich an die Taxe, 
welche durch die von den Actionairen erwählte Tarationd » Coms 
miſſion feftgeftellt ift oder noch feitzuftellen iſt, gebunden erachtet, 
und daß mit Bezug auf den Modus des Ueberganges der eins 
5 Schiffe auf die Actiengeſellſchaft und hinſichtlich der den 
rüheren Intereſſenten für verauslagte Aſſekuranzprämie und andere 
. die erſt der Geſellſchaft zu Gute kommen, zu 
leiſtenden Vergütigungen, es Abſicht des Vorſtandes ſei, die von 
Herrn Alex. Gibſone gemachten den Actionairen bekannten Pro⸗ 
poſitionen ſich zur Richtſchnur dienen zu laſſen. — Schließlich 
wurden zu Reviſoren für das erſte Geſchäftsjahr ernannt die 

erren Kaufmann Martin Poll, Director Dr. Panten und 

ommerz⸗ und Admiralitätsrath Albrecht. 

* Die Vorleſung, welche Herr Rabbiner Dr. Wallers 
fein am 23. März im Gewerbehauſe zum Beſten der iſraelitiſchen 
Krankenkaſſe über den Talmud und ſe in Verhältniß zur 
Abſchaffung der Todesſtrafe hielt, hatte ein zahlrei 
Publikum herbeigeführt und gewährte ein i Intereſſe, 
da es ſich der Vortragende angelegen ſein ließ, ſeine Zuhörer 
möglichſt vollftändig über den Inhalt dieſes merkwürdigen erſt 
in igen Zeit in ſeinem vollen Werthe erkannten und geachte⸗ 
ten Religionsbuches, das die Grundlage für die Bildung d 
ſpäteren Judenthums geworden tft, zu unterrichten. Er 115 
mit großer Kenntniß und erfüllt von dem tiefen Inbalt ſeines 
Stoffes von der Miſchna und der Gemara, den beiden Theilen 
des Talmud und ſein ſchöner lebendiger Vortrag machte einen 
bedeutenden Eindruck. Wir hätten unſerer Seits freilich gewünſcht, 
daß er auch der Mängel des Werkes, der wunderlichen Sophiſtik 
der phariſäiſchen Schule und ihrer ſonderbaren Mythologie ger 
dacht hätte, weiche für die religiöſen Anſchauungen des alten wie 
des neuen Teſtaments von Wichtigkeit iſt. Wenn Dr. Waller⸗ 
ſtein den deutſchen Gelehrten den Vorwurf machte, daß ſie ſich 
um den Talmud nicht genug bekümmert hätten, fo müſſen wir 
dagegen anführen, daß dies in ausreichendem Maße in den 
Theologiſchen Briefen an die Gehildeten der deutſchen 
Nation von Richard v. d. Alm (Gbittany) geſchehen ift, 
einem der inhaltvollſten Werke über das alte und neue Teſtament, 
das im Jahre 1863 in Leipzig bei O. Wigand erſchien und deſſen 
noch 1906 bäufig in den Zeitungen gedacht wird, weil es eine 
große Wirkung in Bayern ausübt. — Was Dr, Wallerftein 
aus dem ethischen Theil der Miſchna über die Todesſtrafe aus⸗ 
führte, war von großem Werth, weil es unzweifelhaft darthut, 
daß die Phariſäer die Aufhebung der Todesſtrafe erſtrebt und 
durch ihre Vorſchriften über den Crlminalprozeß gegen Todtſchlä⸗ 
ger und Mörder auch practiſch herbeigeführt beben Die Mit ⸗ 
theilungen über dieſe neue Ordnung der Dinge find von jo Arobem 
Intereſſe für die Gegenwart, daß wir uns zu der Aufforderung 
an Hru. Dr. Wallerſtein gedrungen fühlen, feinen ſchönen, lehre 
reichen Vortrag ſofort drucken zu laſſen, damit er noch auf den 
Reichstag wirken kann. 

„ Der Zuſtand des Eiſes im Sunde und der Oſtſee 
wird nach wie vor als ziemlich unverändert gemeldet, demzufolge 
die in Helfingör und Copenhagen auf freie Paſſage wartenden 
. noch immer nicht ihre Reiſe nach der Oſtſee ng 
önnen. . H. 
. % [Der Stromſchiffer⸗Verein! hat beſchloſſen, ein Ver⸗ 
mittelungs⸗Comptoir für Schiffer und Schiffsknechte zum Eee 
von Contrakten einzurichten. Es fol dadurch eine wirkſame Konz 
trole derjenigen Leute herbeigeführt werden, welche von auswärts 
kommen, um hier Beſchäftigung bei der Stromſchifffabrt zu ſuchen, 
weshalb die Polizeibehörde das Projekt wohlgefällig aufgenommen 
und zu unterſtützen verſprochen hat; ferner ſollen dadurch 
manche Unannebmlichkeiten, welche den Schiffern bei Vermittelung 
durch Wintelagenten bereitet wurden, vermieden werden. Herr 
Stobbe, Tagnetergafie 8, bat die Leitung des Büreaus über: 
nommen. Die Vereinsmitglieder verpflichteten ſich, nur durch 
Vermittelung dieſes Büreaus Leute zu engagiren und wünſchten, 
daß auch die auswärtigen Berufsgenoſſen davon Kenntniß nehmen 
und ein gleiches Gefahren einhalten möchten. Als Vermittelungs⸗ 
ebühr wurde ſeſtgeſtellt für eine Tour bis Graudenz 71 Gr, bis 

horn und * 10%, bis Warſchau und darüber hinaus 
15 9%. Ferner hat der Verein beſchloſſen, das bieſige K. Polizei⸗ 
präſidium zu erſuchen, einen Schifferälteften du beſtellen, der, um 
S Klagen möglichſt zu vermeiden, Streitigkeiten zwiſchen 

een und zwiſchen Schiſſern und deren Dienſtleuten zu ſchlichten 
babe, und ihn mit der Autorität der gewöhnlichen Schiedsmänner zu 
bekleiden, auch deſſen gerichtliche Beeidigung als Sachverſtändiger 


herbeizuführen. 

[Polizeiliches], Dem Kaufmann F. auf Mattenbuden 
iſt vom unverſchloſſenen Hausflur Hafer und Wicken re 
geſtohlen worden. Als dringend verdächtig dieſes Diebſtahls fin 
2 Arbeiter verbale Geſtern Nachts nach 12 Ubr drangen der 
Schuhmacherg ell S. und der Böttchergeſell R. in ein Reſtaura⸗ 
tionslokal in ber ae gasse ertrümmerten viele @läfer und vers 
letzten mebrere Gäſte; ein herbeigerufener Wachtmann brachte beide 
Exzedenten ins Gefängniß. — In einer Gde an der Johannis⸗ 
firche wurde von einem Wachtmann ein 2rädriger Ka 
handwagen mit einer Tonne, worin ſich eine Quantität Salz⸗ 
heringe befand, vorgefunden und auf den Stadthof gebracht. — 
Der Wäſcherin V. in der Katergaſſe iſt eine Menge Wäſche 
von anſehnlichem Werthe, die ſie zur Wäſche erhalten und die 
ſich in einer Waſchbütte auf dem Hausflur befand, geftohlen wor⸗ 
den. — Verhaftet wurden 9 Männer und 1 Frauensperſon. 


——— —B — 


7725 B. Weſtindiſche Art 345 a 39 0. T., 35 a 414 e. A., 12,479 B. 


* Br über die weicher ee iR Fuß 


über die Eisdecke nur bei Tage. arlubien⸗ Graudenz theils zu | Malang gut dan 344 a 355 . T., 353 a 371 c. A., 5465 B. Ta⸗ 
de theils per Kahn über die Eisdecke bei Tag und Nacht. Czerwinsk⸗ gal gut grünlich, weiß 35 a 36 e. T., 351 a 37 c. A., 12,603 B 


enwerder theils zu die Eisdecke 


N uß theils per Kahn über 
bei Tag und Nacht. 2 2 2 
* Dirſchau, 24. März. Zur Errichtung einer Rüben⸗ 
Zuckerfabrik in Lieſſau iſt bereits ein ctiencapital von 
80,000 „ gezeichnet und ſoll nunmehr die Geſellſchaft conſtituirt 
werden, wozu ein Termin auf Sonnabend, 26. März c. 


bunt, arünlich m. 

Ordinair und Triage 

B. S. und diverſe. 
London, 23. März. 


do. blaß und b ae 34 a 35 Cc. T., 354 a 364 c. A., 
u 


} [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Kleines Geſchaͤft. Weizen und Mebl feſt, Frü jahrsgetreide bei 


u 
Dirſchau anberaumt iſt. Capitaliſten und Landbeſitzer, Br ſchleppendem Geſchäft ſtetig. — Fremde Zu hren ſeit letztem 
f ch bei dem Unternehmen noch betheiligen wollen, können an die- | Montag: Gerſte 1700, Haſer 5700 Gente — Froſt, Nord⸗ 
em Tage oder auch ſpäter ihre Zeichnungen bei Hrn. File auh weſtwind. 
Balois zu Dirſchau anmelden. Das Actiencapital ſoll bis auf Liverpool, 23. März. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
120,000 „ erhöht werden. 8 wolle]: 10,000 Ballen Umſatz. Widol. Orleans 111, middling 
Schlochau, 22. März. Hier macht gegenwärtig eine Pe⸗ Amertianiſche Il, fair Dhollerab 9%, midoling fair Dholleraß 
tition viel von ſich reden, welche kürzlich von Bürgern der | 9%, noot Mibbling Thollerah 9, fair Bengal 8, New fair 
Friedland an den Juſtizminiſter abgeſandt worden | Oomra 98, good fair Oomra 93, Pernam 11%, Smyrna 10}, 
i. Die Petenten bitten, die nächſtens dort vacant werdende Egyptiſche 12. — Ruhig. — Tagesimport 14,467 Ballen, keine 
Richterſtelle nicht mehr mit einem katholiſchen, wie dies ſchon zwei | oſtindiſche, amerikaniſche Ballen. 


11,086 
M 


al der Fall geweſen iſt, ſondern mit einem evangeliſchen Rich⸗ ärz. Schlussbericht.) Baumwolle: 


giverpoot, 


ter zu beſezen. — Warum nicht außer Confeſſions⸗Schulen auch] 10,000 Ballen Umfas, davon für Speculation und Erport 1000 
u ſions f 1 5 Ei (G. 15 4 1 S e 
+ orn, 23. März. Waſſerſtand 5 Fuß 10 Zoll. Wetter aris, 23. 13. luß⸗Courſe.) 3 Rente (9,0817 
nübe u. Schnee. Wind Weiten. Kei 74,10 74, 10. Jialleniſche 5 Mente 55, 9. Vefterreichtiche 
der Ge ind Weiten. Reine Beränberung in Pe Staats: Cijenbahn-Actten 807, 50. Defterreihiiche Nordweſtbahn 


i 

417,00. Eredit⸗Mopilier⸗Actien 278, 75. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 502, 50. Lombardiſche Prioritäten 248, 75. Tabals⸗ 
Obligationen 456, 25. Tabaks⸗Actien —. rken 46,30. 6% 
Ver. Staaten Yar 1882 ungeſt. 1024 matt. 8% v. St. gar. Ala⸗ 
bama⸗Obligationen 4485. Sehr feſt. Neue 5 % Ruſſen 83%. 
Neue Türken 316, 00. 

Paris, 23. März. Rüböl Dr März 119,00, Yr Mai: 


Eingefandt. 
Die Martha⸗Herberge wird am Mittwoch, den 30. März, 
eröffnet werden. In der General⸗Verſammlung am 15. d. ſind 
zu Mitgliedern des Verwaltun 8⸗Comités gewählt: Frau Juſtiz⸗ 


tath Liebert, Frau Dr. v. ockelmann, Frau Reg.⸗Präſident 


v. Dieſt, Fr. v. En elde, Fr. Major Grundt, Fr. arie 

Nigel ie Erſere biefer Damen bat den Vorſitz übernommen.] Jung 116,00, 7 Sepfember⸗October 105,75. Mehl 

Schatzmeiſter ift Herr O. F. Wendt. An Mitgliedern zählt jetzt & März 55,50, der Mai: Juni 56,00, er Juli⸗Auguſt 57, 00. 
der Verein etwa 180, und läßt ſich erwarten, daß die abl ders | Spiritus 7 März 61,00, — Wetter kalt. 

i ſelben bis zu 300 ſteigen wird, die bei dem geringen Jahres⸗ Aatwerpen, 23. März. Getreidemarkt. Weizen und 

4 beitrage von nur 1 . zum Beſtehen ber Herberge aber auch | Roggen geſchäftslos. Zetroleummarkt (Schlußbericht) Raf⸗ 

J erforderlich find. Sehr unzulänglich waren leider bis jetzt die finirtes, Type weiß, loco 554 bez. und Br., „r Mär 551 bez. 
Gaben, welche zu den Elnrichtungstoſten freiwillig beigeſteuert und Br., 7 April 55 Br. Ze September 551 Br. Flau. 
wurden, und doch hängt gerade hievon in der Hauptſache der Leith, 23. März. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde gu 
Nuten ab, den die Herberge unferer Stadt zu leilten vermag. fuhren der Woche: Mehl 1130 Sack, Wetzen 7709, Gerte 328, 
Mit geringen Mitteln können nur wenige Betten aufgeitellt wer⸗ Hafer 78, Bohnen 158, Erbſen 44 Quarters. — Alle Getreide: 


den und trotz der für eine größere Zahl hinreichenden Räumlich⸗ 
keiten würde manches Aufnahmegeſuch abgewieſen werden müſſen, 
weil es an Geld gefehlt, um das nöthige Mobiliar, Wäſche und 
Küchengeräth anuicaflen: Wir wollen daher wünſchen, daß noch 
in letzter Stunde die Beiträge zur Einrichtung reichlicher flöſſen 
und erinnern daran, daß ſowohl das Gründungs⸗Comite wie die 
Vorſteher des Spendhauſes bereit ſind, den guten Zweck fördernde 
Gaben entgegenzunehmen. L. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
r 10 Min. Nachm. 


arten feſt, bei geringem Vorrath ſchleppendes Geſchäft. — Wetter 
veränderlich. 

Hemyoet, 22. März. (r atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold- Agio 121 (höchſter Cours 128, 8 121), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1084, Bonds de 1882 109%, Bonds de 1885 
1093, Bonds de 1865 1088, Bonds de 1904 105, Eriebahn 
243 Zilinots 140, Baumwolle 23, Mehl 40. 70 C. à 5D.30C., 
Mais —, Raff Petroleum in Newyork der Gallon von 61 Pfd. 
265, do. in Philadelphia 25, Havanna⸗Zucker Nr. 12 95. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 24. März. 


Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. Nachm. Weizen dee Tonne von 2000 % matte Stimmung, Preiſe un⸗ 
Letzter rs. Letzter rs verändert, 
Weizen e Frühi. 56% 568 e e e 1 74% loco alter 60—65 % Br. 
Roggen ſebr feit, 34% weſtpr. do. 3½ 73 cher Weizen: 
Regulirungspreis 1 4 do. PAR: 81. fei laſig und weis 1271321 & 59—02 Br. 
1 45% 45 Lombarden 135 ¾ 133 nt „126 130% „ 58-60 „ 
Mai... 44% 44% Lomb. Prior.⸗Ob.. 250 251 ellbunt . 1241284 „ 55 57 „ \ 52-59 % 
i⸗ Juni. 44% 44% Oeſter. Silberrente 58% 58% 2 . 124 128% „ 53-56 „ bezahlt. 
Rüböl, Febr.. . 134 | 134] Oeſterr Banknoten 82% BET roh. 122—129# „ 52-57 „ 
Spiritus feſt, 151 15 ve: Banknoten. 74% 725% orbinair 114—120% „ 47—51 „ 
Arlt Mat. Ze 151 151 PER ne. 95, 955% Auf Lieferung der April⸗Mai 126% bunt 565 . Br. 
Petrole deo. 88 10 „Rente.. 55% 55%8 Roggen der Tonne von 200% unverändert, 
etroleum loco. 8/4 81024 Danz. Priv. B Act. 107 loco 116 15/0 383441 & bezahlt 
'B 7 K 40 Anleihe . 101% 191% Dany, Stadt⸗Anl. 97% 97 Auf Lieferung r April 12 dl; K bez. 
8 Sagte ur — Wechſelcours Lond. a 6.24½ | Gerſte Jr Tonne von 2000% matt, loco große 115% 39 
* Fondsbörse: ſehr feſt bez., kleine 103 —114% 3435 & bezahlt. 
Frankfurt, 23. März. Feſt, aber fil Neue 5% Ruſſen Grhien 7 Zonne Lori 2 21 end er weiße rt 
84, meue 5% Babiide OL, 0 745 e e Nel 40 % .. & bey, Futter; e Avril 
„Peninſular Bonds 7141, Chicago (South⸗Weſtern) 


Wicken Ir 2000 / loco 36—38 bez. 
Kleeſaat der 200% loco ni 42 , bez. 

mene und Fonds ⸗Courſe. London 3 M. 6.244 bez 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 44 % 87% Br., Danziger Privat⸗Bank 


Br. 
Geſchloſſene Frachten. London 22 94, Oſtküſte England 
25 Gd, Koblenhäfen und Firth of Forth 2s 3d; alles auf Ankunft 
s Frühjahr r 500.4 Weizen engl. Gewicht. London 135 auf 
nkunft 7e Frühjahr 7er Load fichtene Balken, 18s auf Ankunft 
der Frühjahr ”r eichene Planken. Sbields 9s 6d r Frühjahr 
der Load fichtene Balken. 
Pie Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 24. März. [Bahnvpreiſe.) 
Weizen matt, bezahlt für roſtige und abfallen Güter 112 


b. feſt. Creditactien 2763, 1860er Looſe 
— Staatsbahn 378}, Lombarden 2341, Galizier 2331, Ameri⸗ 
aner 


Mal⸗Junſ 79 Br., 78 Gd., d Junſ⸗Juli 81 9 d.. —U7-118/120-122/26% von 44/49—50/51—52 d 

Hafer und Gerſte unverändert. — N höher, c Yr März feine Qualität wenig oder nicht 700 0 25 boltbrnig 124.38 

und der Mai 284, dr October 27. — Spiritus ftill, Yr April —126/28—130/132# von 5455 -56/57—58/59, % der 20008. 
ai und er Mal⸗Juni 204. — Kaſſee ſehr feſt. — Regen: Ganz fein bis 60 . 


wetter. g 
Bremen, 23. März. Betroleum, Standard white loco 
7, Yor März 615, Dr September 63. — Fest. * 
Amſterdam, 23. März. [Het reidemarkt.] (Schlußbericht.) 
188 bas ehr Aae ge ET März 185, „r Mai 
. pri „ % Herbſt 77. Rüböl 3 
vor — 10 . — SEAT. 0 n 
otterdam, 23. März. Die heutige Auction der nieder⸗ 
Pabang Bande ee über 85,422 Ballen Java⸗ und 
belrann SÖREN Aae df 61i e Milauf 3 K. ogg 
hd e, a 0. 5 A 
bis gelb 41 a 46 e. T. 43 2 454 e. A., 5430 W Padang elch 


Roggen 120—125% von 405—44 Rs. er Tonne. : 
Gerſte, Heine und große nach Qualität von 344/35 38/39. 


Por Tonne. 
Erbſen, trockene, 364381 34. Jer Tonne, ſchöne höher. 
Hafer von 34-354 A. Jr 20004. 
Spiritus nicht gehandelt. 

Getrelde⸗Börſe. Wetter: Nachts Froſt, am Tage Son⸗ 
nenſchein. Wind: Süd⸗Weſt. en 

Weizen loco in ſchwachem Begehr bei kleiner Zufuhr. Der 
Pace ondoner Markt wurde zwar feſt telegraphirt, doch hat 

eſchäft nicht ftattgefunden. Unſere Käufer konnten demnach zu 

bunt 40 2 41 neuen Ankäufen Veranlaſſung nicht finden und brachten die an unſerm 
ren T. 40g u 42e. l., 1515 B. Liilatiap bunt, blank | beutigen Markte verkauften 120 Tonnen n ſchwach geſtrige Preiſe. 
84.2 420. A. 1 e. M., 5651 B. do. gelblich 263 a 30 e. , | Roth 1167 59% 157“ 55 %, bunt 123, 4% 52 , belis 
36 a 394 o. A., 11.827 do. blank, etwas grau 35 a 36% 0. T., } bunt 120%, 12234 534, 54, 545 BP. 124%, 124/5, 1254 55, 
35 a 381 c. A., 4759 B. Cherib 37 0. T., 37 4 387 0. A, 56 % hochbunt und glaſig 125% 565 , 1294 57; , 


a 


U . I, Ve 


130% 59 Ag der Tonne. Termine ohne Geſchäft, 126% bunt 


April: Mai 565 


Roggen loco weniger 


43 , 434 , 124 
Umſatz 80 Tonnen. Termine ruhig, 


122% April⸗Ma 
Gerſte loco 


114% 35% . * Tonn 
loco unverändert, 
Victoria⸗ 423 . „ Tonne ge 


Futter 40% 


Mai 15 


Königs 
85 % flau, hoch ’ 
bunter 1217 63 n bez., rother 122% 


Weizen der 
Ar. bez., 
68 und 70 M 
121/2%# 48 und 


49% Sr, 125% 50 9, 1264 


. Br. 


5% 435 , 1257 44% r Tonne, 
1212 April 413 , bezahlt. 


willig gekauft, 116% 384 , 123/44 


i 417 * 5 


matter, 


nach 


Brief. — Wicken loc i 
38 K de Tonne bezahlt. — Kleeſaat wei 
bezahlt. — Spiritus 


e, große nicht gehandelt. 
Qualität 30, 371, 38 . 2 : 
handelt. Termine ftill April⸗Mai 
loco gedrückt, nach 


bez. — Roggen 7 80 matt, 


49 85, 


Juni 495 r bez. — | 


bez., do. kleine 


5½% 23-24, 9% bez., Nr 
weiße er 90% 50-52 9% 
r 90% 58: Ku bez. — 15 0 
— Leinſaat zu unveränderten Preiſen lebhafte Kaufluſt. — 
Kleeſaat rothe 12 16 i bez., 
5 % 5½ 34. bez. — Spiritus 


bez. 


* 70% 


Zerſte matt, große 7. 

35 — 36 85, bez. — Hafer matter, * 
Fadi 260 Hr bez. — Erbſen feſter, 
ez., grüne 503 r. bez. — 


123% 49 , 123/4% 40 , 
51 9% bez., der Frühj und Mai⸗ 


79 


be 42 30. ver 
gelbe zugeführt und verkauft, 

geheim E e elbe dürfte 15 . ſein. 
berg, 23. März. (v. Portatius und 
Hunter 123/24% 70 , 


. 


r. 
Heine 103% 344 &, 108% 35 , 


— Erbſen 
Yr Tonne. 


Qualität 36, 
200 
aber der Preis 


Termine April⸗ 


Grothe.) 
126/74 71 
68 H, 1264 
1174 46 , 
124% 


u 34—36 . 


Bohnen 


Wicken flau, der 90% 44, 48, 50 Ker 


weiße 18—23 . 


9 bez, Jer Frühi. 154 . bez. 


Stettin, W. März 
inländiſcher 523 
Mecklenburger 61 N, 
Br., Mai⸗Juni 


Gd. — 


—20 „47/50 % dur Frühjahr 26 
Kor G5. Erbſen ohne Handel, 


Juni 287 


4. Br, u. 

Yr Ka utter 451 . G 

r Se 98 N Br. — 

* Br., 

— Spiritus matt, loco ohne N 

Juli⸗Auguf 11 4. lr, Yu 5 — 
i⸗Auguſt 5 , g.⸗Septbr. f 

e Re, Rübdl 13 


pt. = Oct, 
April: Mai 13} 


15½4 & bez. 
PR. Br., b 


Regulirungs⸗Preſſe: Weizen 


u. Br., 


Re, Sylritus 157/24 


Ar Sept⸗Octbr. 
incl. Faß 124 & Br., 
84 & tr. bez. — Hering, 
März. Rothe Kleeſaat in 


Breslau, 


TB, 


23. 


Ta, 


Oft.Biz.) 


d, 46 Pe B 


2 2 
Räböl ſtille, 


loco 
0 


133 bez., Sept.⸗Oct 2 
bez., r Frühj. 


aß 15/4, + . 


61%, Roggen 43% 
0 


Petroleum 


Ha 
1 * Br. 1 


— Thymotheum 
unverändert, loco 15} »% Gd. 15% 


Weizen loco matt, Yr- 
—56 , beſſerer 57 59 K,. 
83/857 gelber dur 
615 % bez., Br. u. Gd., 
Ag Br. u. Gd. — koggen loco 
20004 loco 75/764 36 — 38 As, 


Früb⸗ 


Pe. Gd, 


Winterrübſen 
13% A. B 
12 % Br. 


Juni⸗Juli 15 
105 % Be 


co 83 &. bez. u. Br., 
Pg. Br. — Leindl loco 
Br. — 
crown Brand Ihlen 104 , tr. bez. 
ſehr feſter Stim⸗ 


Piment 


mung, 134— 17% , bochfein über Notiz bez. Weiße Saat wenig 


angeboten, 144—25—27 3 
N } r Gl 


Schwediſche 


aat 20—25 . — Thy⸗ 


S nz ul. Hafer loco Mr mm 22-27 
R nach Qualität, 231—257 Rs. dj, April⸗Mai 241—3 
bez. — Erbſen Jar 2250 , Kohmaare —55 & nach 
Qualität, Futterwaare 42 — 47 & nach Qualität. — Leindl 
loco 12 & B. — Kübel lac d 100% ohne Faß 14 , 
der März 1324 —3 4e bez., März⸗April do. — Spiritus 
80 0 % loco ohne Faß 154 bz, Jer März 15¼4—3 
2 B., G., März⸗April do. — Mebl. Weizen. I 
0 4-34 KN. . 0 u. 1 34—3 Roggenmehl Nr. 
0 34-3} „Nr. 0 u. 134-3 Ag Far Sir. unverß euert er 


Pan alter 


März 8½4 . 
ubon, 21. März. (Kingsford u. Lay.) Di 
eizen betrugen in ver ng Wo 


käuflich. Der nomine 


el. 
Yr Ctr. 7 Sad 
1 — 


nen und Erbſen waren 
ſchleppend und etwas leichter 5 
der Sad reducirt, andere Gattungen 


e Zufuhren von 


che 11,410 Or. 
‚314 Fäfler und 512 Säcke, 
Die Zufuhr von engliſchem 


ſeſt, Hafer 
lle höchſte Preis 


Pi 
& 


— 
— 


Stand in 


Par. Li: 


4 3:6,83 
337,73 


Bard et.“ 


Freien. 


Therm. 1 


Mind udn W 


Stier. 


—20 Windſtille. Nebel. 
+16 S., flau, hell und klar. 
| 


bö Dividende pre 1868 7 ! Preußiſche Fonds. Kur- u. N⸗Rentenbr. 4 | 865 bz in. Cert. . à 300 Fl. 7924 
Berliner Fondsbörse vom 28. Mürz. ner Sean; -Gtanteb. 1015 2 ietticz 1 Freds. Nl 6 0 1 en. 89 e Font G. 500 fl 105 8 
* r. Südbahn St. Br. — 5 | 74 b u ® dr 40 3 oſenſche « 4 847 © Amerik. rück. 8 5-7 bi 
f — de. St. Priot 4 —.— | a legs: 5 8 Secſel⸗Lours bon 22. März. 
Dre Rhein Rabebe 1 238 03 da. 1859 4 933 h Danz. Stadt: Anleibe 5. 97 be. izuerdem mm 4 14: 
eld — — : do 1856 4 93 | = Amſterdam fur; 4 1437 b 
1 4331 bz A 0 575 re do. 1807 493 | Aublandiſche Fonds. Fade. 2 Ron. 4 43 bj 
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9 Bekanntmachung. 


8 Die Stelle des Directors an unferer 
Öheren Töchterſchule iſt nen zu beſetzen. 
as Gehalt beträgt 800 % Haupterforbeinif 

iſt die L hrfähigkeit für die neueren Sprachen und 

Geſchichte. „Die Bewerbungen unter Beifügung 
— euaniſe erbitten wir uns bis zum 15. 
April cr. 


Marienwerder, den 14. März 1870. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unfer 
Procurenregiſter unter No. 8 eingetragen, daß 
der Kaufmann Adolph Derzewski zu Chriſt⸗ 
burg als Inbaber der daſelbſt unter der Firma 

Adolph Derzewski 

beſtebenden Handelsniederlaßung feine Ehefrau 
Amalie Derzewski, geb. Hildebrandt, da⸗ 
ſelbt ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
Per procura zu zeichnen. 

Marienburg, den 21. Mär 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
2 . Ubtbeilung. © 
Nachdem bereits ein Capital von circa 80,000 
Tolr. zur Errichtung einer Zuckerfabrik in 

Lieſſau 
conſtituitt werden, weshalb zur Aufnahme des 
notariellen Vertrages ein Termin auf 

Sonnabend, den 26. l., 
Vormittags 10 Uhr, 

5 Dirſchau, Henfels Hotel, angeſetzt iſt. 
ie Herren Actionaire werden aufgefordert, recht⸗ 
aeitig zu dieſem Termine zu erſcheinen; ebenſo 
önnen Kapitaliſten und Landbeſitzer, welche ſich 
noch bei dieſem Unternehmen betheiligen wollen, 
an jenem Tage oder ſpäter bei Herrn Juſtizrath 
Valois zu Dirſchau Zeichnungen vornehmen, 
da das Actien⸗Kapital bis auf 120,000 9. ers 

hoͤbt werden foll. A 7 

Das Gründungs⸗Comité. 

A. v. Eſſen. Moeller. A. Johſt. 

L. Peters. Tourbie. G. Ziehm. 

onnerſtag, den 31. März er., Vormit⸗ 

tags 10 Uhr, ſollen im Königl. Stadt- 
und Kr.⸗Ger.⸗Gebände auf der Pfefferſtadt 
ein Lager von neuen Riemerwaaren, darunter 
1 pr. eleg. Kummetgeſchirre, 1 Bruſtgeſchirr 
und Sättel, Trenſen, Kandarren, Reitzeug, 
Peitſchen, Taſchen ꝛc., desgl. Cigarren und 
andere Waaren; Ferner einiges Mobiliar, 
Haus- und Küchengeräth, Beitwerk, Klei⸗ 
zend küde ze. gegen baar verſteigert wer⸗ 

en. 


Nothwanger Auctionator. 


S. Mode's Verlag in Berlin. 


Die Hämorrhoiden 
— BEE un 
ihre ee Beſeitigung 
durch ein neues einfaches Heilverfahren von 
i ſicherer Wirkung. 
Ein zuverläſſiger ärztlicher Ra“hgeber in 
allen Krankheiten, welche die Hämorrhoiden 
zu ihrem Gefolge haben, als: Hämorrhoidal: 
kolik, Magenbeſchwerben, Verſchleimungen, 
und Ausſchlag aller Art, Kreuzſchmerzen, 
Rheumatismus Kolitſchmerzen, Appetitloſi » 
leit, Drüfenleiden, Kopfſchmerzen, Milziucht, 
Leberleiden, Scropheln, Waſſerſucht, Per: 
ftopfung, weibliche Krankheiten, 
Hypochondrie ꝛc. 
Mit Angabe der Heilmittel. 
Von Dr. J. James. 


Preis 73 Sgr. 
Penn Zu haben in allen Buchhandlungen 
eutſchlands, in Danzig namentlich bei 
Th, Anhuth, Langenmarkt 10. 


„ loose à 1 Thlr. 


Paſewalker Pferdemarkt⸗ 
Lotterie, 


27. April d. J. ſtattfindet, zu haben 
in Berlin bei 
Max Fürſtenberg, Königin deu gulta⸗Etr. 2%, 
W. Altvater, Friedrich Straße 2. 
Bei Abnahme von 25 Looſen wird ein Rabatt 


gewährt. 20,000 Looſe, 1100 Gewinne im Werthe 
von Thlr. (5571 


Ücbensperfiherungsbanf 
„KOSMOS. 


Das Comtoir der General-Agentur befindet ſich: 
Hundegaſſe 30. 


— — 


Gr. geräucherte Maränen, 
a ander Sein Sache ge 


Geräucherte Schinken, pr. 
Pfd. 7 Sgr., ſind in der 
Fleiſch⸗Pöckelungsanſtalt 
Weidengaſſe 20 täglich zu 
haben. 


Hochfein. 

Seit Jahren erprobt, liefert die erfte Fabrik 
verbeſſ. Brandenb. Schmier⸗ und Taſchenlack ſol⸗ 
chen incl. Blechbüchſen u. Kiſten pr. 4 174 Kr. 
Den Herren Kaufleuten hohen Rabatl. — Nach⸗ 
nahme. — Depaſitaire angenehm 

550) Th. Hohenberger, Breslau. 


Großts Möbelfuhrwerk, 


trumenien⸗ u. Reiſefuhrwerk, iſt ſtets zu ha 
85 Heilmann, Heiligeneifigafle No, 44 ben 
Die Dentler 'ſche Leihbibliotget 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
e . ale dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichen onnement. 


gezeichnet iſt, ſoll nunmehr die Geſellſchaft i 


Armen⸗Unter 
Eine Generalverſammlung der 
Freitag, 

im großen Saale des Gewerbehauſes ſtatt. 


General⸗Verſammlung 
ſtützungs⸗Vereins. 


Vlitglieder des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins findet am 
den 25. M 


2 


ärz, Abends 7 Uhr. 


EN 5 Tagesordnung: 
1) Bericht über die Kaſſenverhältniſſe und Rechnungslegung pro 1869. 


2) Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren 


3) Neuwahl des Vorſtandes und des Comités. 
Der Vorland, 


Anzeige, daß ich meine Conditorei von der 
Das mir 

! übertragen zu wollen, da ich bemüht ſein 
vollen Maße zu erwerben. 


So eben iſt mir eine Partie 
Preiſe 30 % herabgeſeßt und 
Hochfeine Habanna, ächt 

2) Blitar Havanna 

3 Habanna 


2 An 


ſchiebt 
alle Herren Raucher von dieſer Offerte 
Billigteit zu überzeugen. 
zahlung franco zugeſandt. 
Leipzig, Gerberſtr. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 
Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum ſowie meinen werthen Kunden die ergebene 
Jopengaſſe 31 nach Jopengaſſe 27 verlegt habe. 
ſeit 35 Jahren geſchenkte Wohlwollen bitte ich auf mein neues Geſchäſt 
werde, mir die Zufriedenheit meiner G 
Hochachtungsvoll 


Auch habe ich den Eingang zum Billardzimmer von der Beutlergaſſe 


Aufruf an alle Raucher. 


ſeiner und ächter Cigarren aus dem Nachlaſſe eines Amſterda⸗ 
mer Importeurs zum Verkauf übergeben worden. Um dieſelbe ſofort zu realiſiren, habe ich die 
empfehle namentlich: 


Pflanzer in 2 Kiſen 
a 


(4956) 


ütigft 
ali 12 


C. Challier. 
geöffnet. (5616) 


a Mille 28 Thlr. 
. 
. 


ch erſuche daher 
zu machen und ſich von der Güte und 


Probekiſten von 200 und 250 Stck. werden gegen Nachnahme oder Ein⸗ 


J. E. Berthold, Importeur. 


v. Conradi’sches Schul- 


beträgt 150 Thaler jährlich, 
(5590) 


e eee eee 


Geſunde Lunge 


Herrn 


ſtets geſund war und vor 4 


Lebenserhalter wofür ich Gott innig danke, 
geliebter König, 
noch nicht 


8. Januar 1570. 


5 Berlau'sjielle bei 
Marienburg, Gerſon 


TEN 


Lotterie in Frankfurt a. M. 
Die mr und VE rn Aa Gewinnen 
), 50, — 


von Fl. 200,000, 100, beginnt am 30 
März und endigt am 23. Apr 


Original⸗Kauf⸗Looſe 
aa 14 %% lea 28 Au, Yı a 56 K, offer 
tiren incl. Korte und Schreibgebühren 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank al lau en No. 7. 

eine Wohnung befindet ſich jetzt Fleiſ zer: 
Y gaſſe 550 2 Treppen. 617) 

Benjamin Schreiber. 


egen bevorſtehenden nothwenbigen 

Umbaus meines Geſchäftslokals bin 
ich genöthigt, mein Waaren⸗Lager auf's 
Möglichſte zu beſchrän ken. Nach beendeter 
Inventur habe ich daher vielſeitig Preis: 
Ermäß'gun en eintreten laſſen, reſp. ein⸗ 
zelne Artikel zum Ausverkauf geſtellt. Ich 
empfehle beſonders eine Partie couleurter 
Strickbaumwolle und Marbles a Zollpfd. 
20 Sgr. Welle (Imitation of Merino) 
a Zollpfund 223 Sgr., Schreibmaterialien, 5 
Brief⸗Couverts (100 Stück 23 Sgr.), Sie: % 
gellad ꝛc. werden, ſoweit der Vorrath 
reicht, zu und unterm Koſtenpreiſe 
abgelaſſen. Leder⸗Waaren, Schultor⸗ & 
niſter für Knaben und Mädchen, Mappen 
zen empfehle ich in nur reeller Waare zu 
billigſten Preiſen. 95 


J. J. Czarnecki, 
vorm. Piltz & Czarnecki. 


(5611) 


Mein diesjähriges 


Preisverzeichniß 


| 


über ® 
| Blumenz, Feld⸗ u. Gemüſe⸗ 
Samen, Pflanzen ıc. 


wird gratis verabfolgt in meiner Gärtnerei 
Laugefuhr No, und Blumenhalle 
Danzig Reitbahn No. 13. 


M. Raymann, 


Handelsgärtner. | 


(4136) 
ist am billigsten aus meiner Kalk- | 
brennerei in Legan und Langgar- 
ten 107 stets zu haben. 


1 C. H. Domanski W] 


r 7 7 * 

5 9510 + 
bis in's Alter erzielbar. 
Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Kirchheim, 8. Januar 18,0. Cin alter Veteran, 74 . 
1813, 14 und 15 mitgemacht, in fünf Hauptſchlachten dem Tode in's Auge geſchaut, 
4 Jahren furzathmig wurde, aber durch den 
rühmten Malz⸗Extractes wider alles Vorhoffen dem nahen Tode entronnen e 
für die erlangte wunderbare Heilung den tiefgefüblteſten Dank ab. Ihr Malzextract iſt mein 
denn jetzt, nachdem Seine Majejtät, unſer viel⸗ 
mich ohnlängſt mit dem ollge meinen 
gerne zur großen Armee abgehen. Ich 
chen (Neue Veſtellung.) Carl Tharandt, Veter 

Ich bitte mir wiederum zehn! 
NMalz⸗Geſundheits⸗Chololade zu ſenden. Freiherr 
Albert Neumann in Danzig, Lan 
Gehr in Tuchel u. J. Stelter in 


— —— 


Frisch gebrannter Kalk 955 D 


u. Erziehungs-Institut 
zu Jenkau bei Danzig. 


In der höheren Bürgerschule des Instituts beginnt das Sommerhalbjahr am 25. April e. 

Die Pension (für den Unterricht und für die Erziehung, für die Wohnung, Beköstigung, 

für Liebt, für Bereinigung der Wäsche und für die ärztliche Behandlung in Krankheitsfällen) 
Meldungen nehme ich zu jeder Zeit entgegen. 

Dr. 


Heizung, 


EKichhorst, Director des Instituts. 


Jahre alt, der die Feldzüge von 
bisher 
ebrauch Ihres be: 
iſt, ſtattet Ihnen 


Ehrenzeichen beſchenkt hat, möchte ich 
will dager Ihr Malgertract weiter Perf, 
n und Chef des Kriegervereins. — Berlin, 
fund von Ibrer ſo ausgezeichnet ſtärkenden 
v. Meyſenberg, Pots damerſtr. 110. 

enmarkt 38, J. Leiſtikow in 
r. Stargardt. (4407) 


Amerikaniſche Coupons, 


welche am 1. Mai c. fällig werden, löſen 
chon von jetzt ab zum höchſten Courſe ein 


Meyer & Celhorn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Butter- und Käſe⸗ 
, Fabrikant. 


kitte des landw. Vereins zu Schaa⸗ 

ken, Kr. Königsberg Pr., wird beabſichtigt, die 
Milch von vorläufig 600 Küden einem oder zwei 
cautionsfähigen Butter⸗ oder Käfer Fabrikanten, 
an zwei Orten, beide an Chauſſee, 25—3 Meilen 
von Königsberg gelegen zu liefern. 
Refle tanten wollen ibre Offerten, welche den 

zu zahlenden Preis pro Quart Milch und nähere 
Beſchreibung der zu beanf ruchenden Baulichleit 
enthalten müſſen, dem Vors. des Vereins baldigſt 
unter Adr. „Dominium Powarben per 


Troempau“ einreichen. 
Dort werden auch mündlich die näheren Be⸗ 
dingungen mitgetheilt. 5315) 


Kaminkohlen 


noch vorräthig bei 


Rüb⸗ und Leinkuchen 
empfehlen Richd. Dühren & Co., 
(3006) — Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


14 Maſtochſen, 
12 junge Maſtſchafe, 


Rambouillet⸗Halbblut, 
3 Hollander Bullen, 
15 jährig._ 
Felgenau bei Dirſchau. 
Ein Flügelfortepiano, 
ſebr gut erhalten, ſteht Breitgaſſe No. 51 zum 


Verkauf und iſt von 11—1 Uhr Vormittags zu 
befichligen. 5580) 


| Beten und Möbel find ſtets zu ig 


Baumgartſchegaſſe No. 2, 
opetoun⸗Hafer zur Saat verkauft 
Hein ⸗Stüblau. 


„Faſchine Ae Arbe u 5 5 


d t. 
. Magnns Eifenftaedt, 
Langgaſſe No. 17, 


Ritterguts⸗Verkauf. 

Es iſt ein Gut von 4700 Mor „davon 
1300 Morgen Acker, 
Pfluge, 165 Morg. zweiſchnittige Wieſen, 2700 
Morg. Seen, Gebäude neu, mit vollem Inven⸗ 
tario für 55,000 & bei 10,000 Ag. Anzahlung 
zu verkaufen. Hypotheken feſt. Das Gut liegt an 
der Chauſſee und 3 
auch gegen ein kleines Grundſtück oder herrſchaft⸗ 
liches Gartengrundſtück vertauſcht werden. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner, 
We ae . re 
Zwei echte Oſtfrieſiſche ſprungfähige 
Bullen, 
15 und 16 Monate alt, gut ausgewachſen, ſtehen 
a 65 . zum Verkauf auf dem Dominium 
6585) Bruch bei Ehriſtburg. 
3000 Thlr. werden zur eriien Stelle geſucht. 
u erfr i d. Exped. d. dig. unter 5591. 
Arz ein adliges Gut im Stargarder Kreiſe, 
Werth 36,000 bis 40,000 as, werden zur 
1. Stelle 13,000 & von Sel! ſtdarleihern geſucht. 


Adreſſen unter No. 5540 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Nom 1. April c. findet ein mit guten Schul 
V kenniniſſen verſehener Sohn anſtändiger El⸗ 
tern eine Stelle als Lehrling in meinem Galan⸗ 
terie⸗, Kurz und Weiß⸗Waaren⸗Geſchäft. 


5360)... e Bel br. | 

Tücht. Gärtner⸗Gehilfen 

ſucht 

(5602) - 0 N 
ändi f 

die in allen weibl. Hendarbe een 

ſind, ſuchen Stellung zur Stütze der Hausfrau, 


Expedition dieſer Zeitung. 


a 6 ine ältere Lebens Berfiherungs: Bant 
= beabfictigt im Regierungsbezirk Dan: 
n, ſowohl in Städten ala auch in größe: Ei 

ren ländlichen Ortſchaften Agenturen zu 
gründen. Reflectanten belieben ihre Adr. 
unter 5018 in d. Exped. d. Ztg. zu Senden, I 


Engagement⸗Geſuch. 
2%, Eine junge adlige Dame, die ſich längere 
Zeit in Frankreich und Italien aufgehalten a’, 
und der ballen franzoſiſchen und italienischen 
Sprache vo kommen mächtig iſt, auch in Muſik 
und anderen Wiſſenſchaften Ur terrickt ertheilen 
kann, ſocht zum J. Mai auf einem adligen Gute 
ein Engagement als Erzieherin bei Ab ehnung 
jedes Honorars. Gefällige Offerten nimmt 
unter No. ul die Er ed. d. Ztg. entzegen. 
in bereits bestehendes Droguen und 
E fümerie⸗Geſchäft wird 5 kaufen 190 ut a 
Gefäll. Adreſſen unter No. 5615 in der Expe⸗ 
dilion dieſer Zeitung. 
Ein junger Mann, welcher in einem hieſigen 
Gitreidegeſchäft fungirt und mit der Buch⸗ 
führung bekannt iſt, wünſcht bei ein m Auf⸗ 
käufer in Condition. Gefällige Adr. unter No. 
5596 in der Expedſtion d. Zig. abzugeben. 
any-fuhr 72 iind noch herrſchaſtl. Wohnungen, 
Eintritt in einen eleganten Garten, zu verm. 


Langenmarkt 8, 3 Tr. h., iſt e. Clavier bill. , vr. 


Heute und morgen verzapfe 


Vor ügliches 
Bock⸗ Bier. 
14 C. H. Kleſau, 

— unde gaſſe No. /. 


pr, 


Heute Abend und folgende 


Tage . 
Bodf- Bier 


friſch vom Faß. 
C. Bünſow, 
Hundegaſſe No. 119. 


Nautiſcher Verein. 
Freitag, den 25. März, Abends 7 Uhr, im 
Gewerbehaufe. j 
Tagesordnung: Diecuffion über dle von 
dem Central-Vorſtande an die von dem Bezirks⸗ 
vereine gerichteten Nautiſchen Fragen. 
Der Vorſtand 


Selonke’s Variété-Theater. 


eitag, den 25 März: Die Brautſchan. 
1 Sulfpiel Wunderfontaitte, = 


Danziger Stadttheater. 
Freitag, den 25. März 1870, (Ab. susp.) 
Zum erſten Male: 


Die Afrikanerin. 


Große Oper in 5 Acten von Meyerbeer, — Ans 
fang der Vorſtellung & hr. Zwiſchen dem 
2. und 5 und 21 ee 3. und 4 7 — iſt 
eine Pauſe von ½ Stunde wegen Auf⸗ un 

' Abba des Schiffes erforderlich. 5 


Preiſe der 


| 
| 


Plätze. 


1. Rang und Sperrſiz Billets 25 Gr, 
2. Rang a 120 Hr, Balcon a 15 Ar, Parterre 


11 , und find ſolche zu haben in der Theater⸗ 
Kaſſe, ferner bei Herrn Nakan, Heiligegeiſtg., 
Krombach, Langlaſſe und Restauration Hein 
Kohlenmarkt. 

Parterre Coupons, a 9 Kr, haben bei den 
Vorſtellungen der Afrilanerin keine Giltigkeit. 


N 5734. 5776. 5973 


kauft zurück die Exped. d. tg. 
Druck u. Verlag von A. W. Kaſemann in ig 


Gerſtenboden, unter dm 


Meile von der Stadt, kann 


